
!"#$%&''(%)* +&,
-./+0 ". 1#)%$"0

¥ Lichtenau-Herbram. Am
Freitag, 8. November, 18 Uhr,
lädt der Heimatschutzverein
Herbram zur Teilnahme am
Martinszug mit anschließen-
dem Martinsspiel ein. Nach der
Begrüßung durch Oberst Wil-
helm Eikmeier an der Schüt-
zenhalle Herbram formiert sich
der Martinszug und die Kinder
ziehen mit ihren bunten La-
ternen durch das Dorf. Alle
Teilnehmer werden gebeten, die
Martinslieder mitzusingen. Im
Anschluss wird das Martins-
spiel aufgeführt. Danach erhält
jedes Kind, gegen Vorlage einer
Wertmarke, einen Stutenkerl.
Die Wertmarken sind im Kin-
dergarten oder im Frischmarkt
Herbram erhältlich.
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¥ Lichtenau (hv). „Schnell und
einfach zum typgerechten
Make-up“ heißt der Zusatz-
Kurs der Volkshochschule
(VHS) Lichtenau, der am
Samstag, 9. November, 14–17
Uhr, im Kosmetikstudio Anja
Basler in Lichtenau läuft. Auf-
grund der großen Nachfrage ist
er neu eingerichtet worden In
diesen Kurs werden die Vor-
züge des eigenen Gesichts ge-
konnt in Szene gesetzt und so-
mit die Persönlichkeit unter-
strichen. Dazu gibt es viele Tipps
vom Profi, auch bezüglich der
Pflege. Anmeldungen und wei-
tere Infos über das Bürgerbüro
Tel. (0 52 95) 98 50.
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¥ Bad Wünnenberg-Fürsten-
berg. Der gemeinsame Mar-
tinsumzug der St. Meinolfus -
Schützenbruderschaft und des
Reitervereins Sintfeld St. Mar-
tin Fürstenberg beginnt am
Montag, 11. November, um 18
Uhr an der katholischen Kir-
che. Mit Musik, Laternen und
dem Heiligen Martin zu Pferd
reitend, startet der Zug an der
Kirche und endet dort auch
wieder. Im Anschluss wird das
Martinsspiel aufgeführt und
Stutenkerle verteilt. Alle Er-
wachsenen und Kinder sind
willkommen.
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¥ Bad Wünnenberg-Fürsten-
berg. Selbstgekochtes schmeckt
oft besser, besonders Kindern.
Unter Anleitung von Bernd
Stangenberg kochen Väter mit
ihren Kindern kindgerechte
Rezepte. Ein Volkshochschul-
Kochkursus findet statt am
Samstag, 9. November, 10–13
Uhr, im Schulzentrum Fürs-
tenberg, Haarener Straße 7. An-
meldungen unter www.vhs-
bad-wuennenberg.de oder un-
ter Tel. (0 29 53) 7 09 15 bei
der Stadt Bad Wünnenberg.
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¥ Altkreis Büren. Natürlich
gibt es pro Jahr nur eine Akti-
on Rumpelkammer der Kol-
pingsfamilien und der Land-
jugend, und die entsprechende
Sammelaktion fand bereits En-
de Oktober statt (die NW be-
richtete). Durch ein Versehen
wurde diese Sammelaktion er-
neut auch noch für Samstag, 9.
November, 8.30–12 Uhr, an-
gekündigt. Wie das Kolping-
werk mitteilte, findet an die-
sem Tag keine Sammlung statt.
Also bitte: keine Altkleidersä-
cke an die Straße stellen.
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Büren will zur neuen Windplanung von Anfang an öffentlich informieren

VON KARL FINKE

¥ Büren. „Wir wollen es an-
ders als Salzkotten machen“,
sagte Bürens Bürgermeister
Burkhard Schwuchow am
Dienstagabend bei einer Bür-
gerversammlung in Weiberg
zur neuen Windenergiepla-
nung der Stadt, „und nicht an-
derthalb Jahre nur im Ver-
waltungskämmerlein planen,
sondern die Öffentlichkeit von
Anfang an auf dem Laufenden
halten.“

Am 1. Juli dieses Jahres hatte
das Oberverwaltungsgericht in
Münster den neuen Flächen-
nutzungsplan der Stadt für
nichtig erklärt (die NW berich-
tete). Um der Windenergie ei-
nen „substanziellen Raum“ zu
geben, müssen die Kommunen
nach harten und weichen Ta-
bukriterien unterscheiden.
„Darüber sind wir sehr un-
glücklich“, so Schwuchow zu
den rund 50 anwesenden Wei-
bergern im neuen Dorfgemein-
schaftshaus, „doch wir wollen
mit unserem Vorgehen ein
Mindestmaß an Steuerungs-
möglichkeiten behalten.“
Weiberg spiele bei der zukünf-
tigen Planung „eine besondere
Rolle“, so der Bürener Rathaus-
chef.

Fachbereichsleiterin Marita
Krause präsentierte den Wei-
bergern grafische Ansichten des
gesamten Stadtgebietes mit
vorhandenen, genehmigten und
beantragten Windriesen. An-
träge auf sieben weitere Anla-
gen um das vorhandene Vor-
ranggebiet Haiperfeld herum
seien zur Zeit „zurückgestellt“,
so die Rathausmitarbeiterin.
Nicht abgebildet waren Pla-
nungen des Haus Bürenschen
Fonds, in diesem Bereich größ-
ter Grundstückseigentümer.
„Dort ist auch was geplant“, so
Krauses Vorinformation: „Die
haben jetzt einen Investor ge-
funden.“

In der Weiberger Runde
wurde ein Stück weit fatalisti-
sche Stimmung laut. „Wir kön-
nen daran ja doch nichts än-
dern“ und „Jetzt auch noch auf
dem Harthberg“ – so zwei
Wortmeldungen. Gefragt wur-
de nach den neuen Abstands-
regelungen zur Wohnbebau-
ung. „Der Abstand ist ein wei-
ches Tabu-Kriterium“, so
Krause: „Er kann 1.000, 800 oder
500 Meter betragen.“

Weil die Stadt Büren mit ih-
ren bisherigen Planungspart-

nern nicht mehr zufrieden war,
hat sie sich nach neuen Bera-
tern umgesehen. „Alle Büros
sind ausgebucht“, sagte Krause
zwar, nannte aber als neue Be-
gleiter das Architekturbüro
Wolters Partner in Coesfeld und
die Rechtsanwaltskanzlei Wol-
ter Hoppenberg in Hamm.

Neue, so genannte Suchtge-
biete für Windenergie konnte
die Fachbereichsleiterin den
Weiberger an diesem Abend
nicht nennen. Dies sei frühes-
tens Mitte nächsten Jahres“
möglich.
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´ Zurzeit sind auf der Fläche
der Stadt Büren 60 Windener-
gie-Anlagen genehmigt – ein-
zelne vielleicht noch nicht er-
richtet.
´ 11 beantragte Windmühlen
im Stadtteil Brenken befinden
sich aufgrund abgelehnter Ge-
nehmigungsanträge durch den
Kreis Paderborn im gericht-

lichen Klageverfahren.
´ 23 weitere Anlagen um
Weiberg, am Bürener Orts-
eingang rechts und links der
Haarener Straße, oberhalb von
Weine, am Autobahnzubrin-
ger bei Steinhausen, bei He-
gensdorf und bei Eickhoff be-
finden sich im Genehmi-
gungsverfahren. (fin)
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Neue Seniorenresidenz feiert Richtfest in Salzkotten
¥ Salzkotten (ag). Nur rund
vier Monate nach der Grund-
steinlegung (die NW berichte-
te) hängt auf dem Dach der
neuen Seniorenresidenz an der
Paderborner Straße bereits der
Richtkranz. So gab es gestern bei
Investoren, der Betreibergesell-
schaft, den vielen Handwer-
kern, Gästen und Nachbarn
beim traditionellen Richtfest
mit Zimmermeister Karl Fi-
scher aus Brilon nur strahlende
Gesichter.

Ein großes Lob an alle Be-
teiligten hatte Bürgermeister
Michael Dreier parat. Ange-
sichts des nahen Krankenhau-
ses, der beiden Ärztehäuser und
weiterer Seniorenresidenzen
entwickele sich die Paderbor-
ner Straße zu einem medizini-
schen Zentrum. Eine weitere
Bushaltestelle sei dafür bereits
eingerichtet worden, eine Fuß-
wegeverbindung entlang des
Rotebaches in Planung. Nach
seinen Angaben entwickelt sich
Salzkotten weiter positiv, das
zeige auch der Verkauf sehr vie-

ler Bauplätze. Rund 7,2 Milli-
onen Euro investiert die Lind-
horst-GruppeausWinsenander
Aller am Standort in Salzkot-
ten. Für den schlüsselfertigen
Bau sorgt als Generalunterneh-
mer die Bauart massiv GmbH
aus Marl.

Auf einer Wohn- und Nutz-
fläche entstehen bis zum nächs-
ten Sommer 80 Pflegeplätze und
14 Plätze in der Tagespflege. Je-
des Zimmer wird über eine ei-
gene Nasszelle verfügen, im Ge-
bäude wird zudem ein Friseur-
salon untergebracht sein. Das
Haus verfügt auch über eine ei-
gene Küche.

Geschäftsführer Dieter Pro-
the von der betreibenden Me-
diko Pflege- und Gesundheits-
zentren GmbH freute sich ges-
tern über „eine große Zahl von
Fachkräfte-Bewerbern“ für die
rund 80 neuen Arbeitsplätze.
Auch die Salzkottener Senioren
zeigten ein reges Interesse. „Wir
verstehen uns nicht als Kon-
kurrenz, sondern als Teil eines
Pflegenetzwerkes“, betonte er.

Freuen sich über zügigen Baufortschritt: Projektleiter Rüdiger Baum
(Lindhorst-Gruppe), Architekt Jens Kalkmann, Zimmermeister Karl
Fischer, Geschäftsführer Dieter Prothe (Mediko Pflege- und Gesund-
heitszentren GmbH) und Bürgermeister Michael Dreier (v. l.) feiern
Richtfest. Foto: Andreas Götte
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Vereine begleiten den Martinsumzug am Sonntag

¥ Salzkotten-Thüle. Der
Pfarrgemeinderat lädt ein zum
Martinsfest am Sonntag, 10.
November. Die Teilnehmer
treffen sich um 17 Uhr in der
Kirche, anschließend begleiten
die Kinder mit ihren Laternen
St. Martin auf seinem Pferd über
Westernstraße, Thüler Straße,
Eschenstraße, Schäferstraße,

Oststraße und zurück zum Bür-
gerhaus. Dort wird von der Ka-
tholischen Jungen Gemeinde
das Martinsspiel aufgeführt.
Anschließend erhält jedes Kind
einen Stutenkerl. Begleitet wird
der Martinszug von der Frei-
willigen Feuerwehr, dem Mu-
sikverein und dem Spielmanns-
zug.
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Dorfgemeinschaftshaus Weiberg fertig
¥ Büren-Weiberg (fin). Gefei-
ert haben die Weiberger unter
sich schon im Sommer. An drei
Abenden ist das neue Dorfge-
meinschaftshaus „Deckers“
seitdem geöffnet. Die offizielle
Schlüsselübergabe seitens der
Stadt soll möglicherweise im Ja-
nuar erfolgen.

„Ich war regelmäßig auf der
Baustelle und bin jetzt er-
staunt, wie sehr gut gelungen die
Räumlichkeiten sind“, sagte
Büreners Bürgermeister Burk-
hard Schwuchow bei der Bür-
gerversammlung zu verschie-
denen Dorfthemen am Diens-
tagabend in der früheren Gast-
wirtschaft. Das Projekt war nach
einer ersten Gemeinschaftsnut-
zung vor Jahren und einem fol-
genden Brandschaden noch
einmal ganz neu und in einem
größeren Rahmen in Angriff
genommen worden.

Stadtoberhaupt Schwuchow
berichtete von einer Bausum-
me in Höhe von 500.000 Euro.
Dazu seien von den Bürgern
11.000 Arbeitsstunden geleistet
worden. Der Zuschuss aus dem
Leader-Programm der Euro-
päischen Union betrage 220.000
Euro. „Ein arbeitstechnischer
und finanzieller Kraftakt“, so

Schwuchow, „damit der Wei-
berger Dorfkern attraktiv
bleibt.“ Durch diesen wieder-
erstandenen Treffpunkt in
Weiberg könnten sich auch
junge Familien vor Ort wohl-
fühlen. „Wenn auch der eine
oder andere schwierige Stein aus
dem Weg geräumt werden
musste“, ergänzte Schwuchow
und zielte damit wohl auch auf
den hohen finanziellen Nach-
schlag der Stadt für Weiberg,
aufgrund dessen die Kommune
ihre Förderregularien für Ver-
eine und Initiativen neu gefasst
hatte (die NW berichtete).

Im Erdgeschoss des Gebäu-
des haben die Weiberger einen
großen Gastraum mit Lounge
und Bar eingerichtet. Das Ober-
geschoss beherbergt die neuen
Jugendräume.Denebenfallsneu
gestalteten alten Anbau des
Hauses nutzt nun die Volks-
bank Brilon-Büren-Salzkotten.

„Ein Pilotprojekt für andere
Orte“, hatte Mitinitiator Hans-
Werner Luckey das Weiberger
Dorfgemeinschaftshaus gegen-
über dem Bürgermeister ge-
nannt. „Ich weiß gar nicht, ob
ich mir das wünschen sollte“,
kommentierte Schwuchow ge-
genüber der Versammlung.
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Hüttendorf auf dem Marktplatz / Verkaufsoffener Sonntag

¥ Salzkotten. In wenigen Ta-
gen beginnt der 64. Martini
Markt inSalzkotten.„Wieessich
für einen Martini Markt ge-
hört, steht das Hüttendorf im
Mittelpunkt“, berichtet Rüdi-
ger Söthe vom Verkehrsverein
Salzkotten. Das Hüttendorf un-
ter dem großen Zeltdach wird
in diesem Jahr zum zweiten Mal
in Folge von der Ortschaft Ver-
ne bewirtschaftet. Die Voraus-
setzungen für gemütliche Stun-
den im Hüttendorf sind ge-
schaffen.

Die Mitglieder des Festaus-
schusses des Verkehrsvereins
unter Leitung von Rüdiger Söt-
he haben in Zusammenarbeit
mit den Vereinen aus Verne und
der Stadt Salzkotten für das
Martinifest ein buntes Unter-
haltungsprogramm für die ge-
samte Familie zusammenge-
stellt.

Von Freitag, 8. November bis
Sonntag, 10. November sind der
Marktplatz und die Vielser
Straße wieder erfüllt mit regem
Treiben, Bratwurst-, Glüh-
wein- und Lebkuchenduft.
Nichts wird fehlen für den be-
liebten Kirmestrubel zum Mar-
tini Markt. Attraktive Fahrge-
schäfte warten auf viele Besu-
cher, die sich auf schnelle Kir-
mesfahrten freuen.

Am Freitagabend um 17 Uhr
findet der Martins-Gottes-
dienst in der St. Marien Kirche
mit anschließendem Fackelzug

statt. Um 18.30 Uhr wird der
Martini Markt offiziell eröff-
net. Das Festzelt des Hütten-
dorfes lädt am Freitag- und
Samstagabend zu Musik und
Tanz ein. Am Samstag bietet die
Katholische Frauengemein-
schaft im Festzelt Kaffee und
Kuchen an. Der Nachmittag
wird musikalisch durch die
Gruppe „Heaven and More“
begleitet. Corinna Zinselmeier
bietet für Kinder Basteln mit
Glasmosaik an. Am Sonntag-
nachmittag wird das Kuchen-
buffet von der Caritaskonfe-

renz Verne gestellt. Dieser
Nachmittag wird musikalisch
durch den Musikverein „Froh-
sinn Verne“ und dem Tam-
bourcorps Verne begleitet und
durch Aufführungen des Kin-
dergartens Verne bereichert.

Außerdem warten kulinari-
sche Besonderheiten, wie etwa
rustikale Bauernschnittchen,
Holunderspezialitäten,
Schweinerei im Brötchen und
vieles mehr auf die Besucher.

Der Martini Markt wird
durch zwei Ausstellungen Salz-
kottener Vereine begleitet. Be-

reits am Donnerstag eröffnet der
Kunstkreis die Ausstellung
„Mitmenschen“ der Künstle-
rinnen Uschi Bracker und Re-
nate Stüken im Ackerbürger-
haus. Am Samstag und Sonn-
tag findet in der Tiefgarage der
Volksbank die Ausstellung des
Rassegeflügelzuchtvereins
Salzkotten statt.

Nicht zu vergessen: Die Salz-
kottener Geschäftsleute öffnen
am Sonntag, 10. November, ih-
re Geschäfte. Von 13–18 Uhr
sind Bummeln und Einkaufen
möglich.
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